
 

Anpassung der Berechnung der Grundflächenzahl (I und II) zum 

01.01.2023 

 

Die Gemeinde passt sich ab 01.01.2023 den rechtlichen Vorgaben zur Berechnung 
der Grundflächenzahl I und II nach §19 BauNVO an. 
 

Beispiel: 

 

 

Diese geänderte Berechnungsweise kann sich bei einem konkreten Bauvorhaben 

folgendermaßen auswirken:  

 

Bisherige Berechnung durch Gemeinde                     Berechnung nach §19 BauNVO und LRA WM 



 

 

Aufgrund der gestiegenen Grundstückspreise und der immer kleiner werdenden 

Grundstücke wird durch die Erhöhung möglicher GRZ- und GFZ-Werte die 

Möglichkeit einer moderaten Verdichtung geschaffen.  

 

Folgende Richtwerte gelten ab dem 01.01.2023: 

 

GRZ I (I.I): maximale Gebäudegrundfläche: 0,25  

GRZ I.II Gebäudegrundfläche inkl. Terrassen und Balkone: 0,25 plus max. 25% der 

Gebäudegrundfläche 

GRZ II: Summe aus GRZ I.I und GRZ I.II: max. 0,5 

GFZ: max. 0,5 

 

Im Bereich eines Bebauungsplanes gelten dessen Bestimmungen. 


